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DEM LEBEN EINE BÜHNE – 
EINE BÜHNE FÜRS LEBEN

LIEBE THEATERFANS, 
LIEBE FREUNDINNEN 
UND FREUNDE  
DER BÜHNE AARAU 

GRUSSWORTEGRUSSWORTE

Das vorliegende Programm der Bühne Aarau ist ein be-
sonderes: Nach der Saison 23/24 wird leider unser künst-
lerischer Leiter, Peter-Jakob Kelting, seine Arbeit beenden. 
2011 kam er nach verschiedenen Stationen im In- und Aus-
land vom Theater Basel zur Tuchlaube nach Aarau. Hier 
hat er, neben der Weiterentwicklung des Stammtheaters, 
mit grossem Engagement die Entstehung der Alten Reit-
halle als einmalige Spielstätte für Theater, Musik, Tanz und 
Zirkus vorangetrieben. Die Erfolge der beiden ersten Be-
triebsjahre lohnen seinen Einsatz: Das Publikum schätzt 
das vielfältige Angebot, das immer auch neue Zuschauer-
gruppen ins Theater zu locken vermag. Die Auslastung der 
Veranstaltungen in der Alten Reithalle und der Tuchlau-
be ist mit über 80% ausserordentlich gut. Die Arbeit des 
ganzen Teams findet grosse Anerkennung: So wurde die 
Bühne Aarau vom Regierungsrat in den Kreis der «Aargauer 
Leuchttürme» aufgenommen, weil sie eine Ausstrahlung 
über die Kantonsgrenzen hinaus habe.

Mit dem neuen Programm hat Peter-Jakob Kelting 
noch einmal die Möglichkeiten der grosszügigen Reithal-
lenbühne und des stimmungsvollen Kleintheaters in der 
Altstadt voll ausgeschöpft. Es ist alles andere als ein melan-
cholischer Rückblick auf seine Aarauer Theaterjahre: Der 
Spielplan wird geprägt von seinen Freundschaften, Bezie-
hungen und der faszinierenden Zusammenarbeit für gutes 
Theater. Mit der bewusst breiteren Öffnung der Bühne für 
einheimische Theaterschaffende, Dichter, Choreografen, 
Zirkusperformer und Regisseurinnen wird feinste Aargauer 
Theaterkultur aufgereiht und mit interessanten Produktio-
nen aus Salzburg, Wien, Schaan oder Berlin verbunden. Mit 
fesselnden Theateraufführungen, unbeschwerter Unterhal-

tung, kritischen Texten und atemberaubender Akrobatik 
werden über die ganze Saison Blicke geworfen auf unsere 
Herkunft, unsere Zeit, und weit darüber hinaus.

Mit der letzten Aufführung im Juni 2024, «Verrückt 
nach Trost», einer Produktion der Salzburger Festspiele, 
wird sich Peter-Jakob Kelting als künstlerischer Leiter der 
Bühne Aarau verabschieden. Schon ab Januar 2024 wird 
seine Nachfolgerin, Ann-Marie Arioli, heutige Dramatur-
gin am Theater Kanton Zürich, ihre Arbeit an der Bühne 
Aarau für das nächste Saisonprogramm aufnehmen. Wir 
heissen sie ganz herzlich willkommen.

Der Erfolg der Bühne Aarau wäre nicht möglich ohne 
den grossen Einsatz des ganzen Teams unter Peter-Jakob 
Kelting und Barbara Stocker, der administrativen Ge-
schäftsführerin. Wir schätzen die finanzielle Unterstützung 
durch den Kanton Aargau, das Kuratorium, die Stadt Aarau, 
weitere Sponsoren und die Mitglieder des Trägervereins 
ARTA. Ihnen allen danke ich von Herzen.

Sie, liebes Publikum, sind unsere wichtigsten Akteure. 
Ich freue mich auf ein baldiges Wiedersehen in der nächs-
ten Saison!

Christine Egerszegi
Präsidentin ARTA

Der Aargau verfügt über eine lange, vielfältige und vor allem 
innovative Theatertradition – die Bühne Aarau ist bestes 
Beispiel dafür! Integrativ, kreativ und zukunftsorientiert 
hat sich der Verein ARTA innert Kürze erfolgreich positio-
niert und die neue Ausgangslage mit der Alten Reithalle 
als Spielort mit Strahlkraft optimal zu nutzen gewusst. 
Kooperationen, unter anderem mit argovia philharmonic, 
dem cirqu' Festival oder in dieser Saison mit dem Aargauer 
Kunsthaus, spielen dabei eine wichtige Rolle. Sie sind der 
fruchtbare Nährboden, um neue Zugänge zur Kultur zu 
ermöglichen und Überraschendes entstehen zu lassen. 

Auch das Programm der Saison 2023/24 bietet eine 
breite Auswahl an spannenden und hochklassigen Produk-
tionen, nicht zuletzt auch mit Aargauer Herkunft: «Sapere 
Aude» ist das zweite abendfüllende Tanzstück der beiden 
Wettinger Choreografen Graciela Martínez Arribas und 
Neel Jansen, und mit «Bilder deiner grossen Liebe» von 
Wolfgang Herrndorf steht die erste grosse Inszenierung des 
jungen Aarauers Marin Blülle auf dem Programm. Daneben 
dürfen wir uns auf Gastspiele und Klassiker wie «Hamlet» 
des TAK Theater Liechtenstein oder «Romeo und Julia auf 
dem Dorfe» des Theater Kanton Zürich freuen. Auch der 
Schweizer Theaternachwuchs kommt nicht zu kurz, sei es 
am Jugendtheaterfestival fanfaluca, mit den Laienproduk-
tionen der Jugendspielclubs oder mit der Theatergruppe 
Alte Kanti.

Dem scheidenden künstlerischen Leiter der Bühne 
Aarau Peter-Jakob Kelting ist es massgeblich zu verdan-
ken, dass die Alte Reithalle als kulturelles Mehrsparten-
haus realisiert werden konnte und die Kräfte der lokalen 
Theaterszene heute in der neuen Trägerschaft gebündelt 

sind. Er hat die Institution in kurzer Zeit nachhaltig auf-
gestellt und damit das Tor für eine erfolgreiche Zukunft 
aufgestossen. Seine inhaltliche Handschrift ging dabei 
auch mit den neuen Rahmenbedingungen nicht verloren. 
Diese erfolgreichen und richtungsweisenden Entwicklun-
gen sind ausschlaggebend, dass die Bühne Aarau ab 2024 
als sogenannter kultureller Leuchtturm in die kantonale 
Institutionenförderung einbezogen wird.

Peter-Jakob Kelting hinterlässt Ann-Marie Arioli, wel-
che ab 1. Januar 2024 seine Nachfolge antreten wird, ein 
stabiles Fundament, auf dem sie mit ihrem eigenen Wirken 
aufbauen kann. Im Namen der Abteilung Kultur möchte 
ich mich an dieser Stelle bei Peter-Jakob Kelting ganz herz-
lich für sein leidenschaftliches Engagement für die Bühne 
Aarau und für den Kulturkanton Aargau bedanken! Der 
neuen künstlerischen Leiterin wünsche ich einen guten 
Start sowie weiterhin viel Erfolg – wir freuen uns auf die 
Zusammenarbeit!

Dr. Georg Matter
Leiter Abteilung Kultur Kanton Aargau


